
Sicherheit in allen Belangen 

Eigentlich gab es keine großen 
Neuigkeiten. Das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2014/15 verlief 
erwartungsgemäß erfreulich. 
Der Umsatz stieg von 34,3 auf 
35,9 Mio , das Betriebsergeb-
nis von 4,9 auf 5,6 Mio  und 
der Gewinn pro Aktie von 49 
auf 60 Cent. Stolz zeigte sich 
der Vorstand über den von 
14,2 auf 16 % gewachsenen 
Auslandsanteil mit zwei abge-
schlossenen Großprojekten -

in Bosnien und Herzegowina 
wurde ein Zentralregister ein-
geführt und auf den Maledi-
ven ein Personalisierungssy-
stem. 

Auch im Inland lief das Ge-
schäft mit der sicheren Identi-
tät gut und Innenministerin 
Johanna Mikl-Leitner über-
gab im Juni den Reisepass mit 
der Nummer 7 Mio an seinen 
Inhaber, wie CEO Robert 
Schächter dem Publi-
kum verriet. Inter-
essant war 
sein histo-
rischer 
Rückblick zu 
den Anfängen 
des Passdokumen-
tes vor mehr als 1.000 
Jahren. Das war natürlich 
noch kein Hochsicherheits-
Zertifikat mit integriertem Chip 
wie heute, sondern ein Pas-
sierschein für Pestkranke, die 
nach 40 Tagen Quarantäne auf 
einer venezianischen Insel 
wieder in die Stadt zurück 
durften. 

Die Gesellschaft nimmt das 
10-jährige Jubiläum des Chip-

5. o. HV der Österreichischen Staatsdruckerei Holding AG (OeSD) 

Die HV der OeSD in gewohntem Rahmen. Alles war wie immer - die Location (Säulenhalle der Wiener Börse), 
die anwesenden Aktionäre und -Vertreter, der Vorstand (Robert Schächter, Reinhart Gausterer, Helmut Lack-
ner) der Aufsichtsrat unter dem Vorsitz von Johannes Strohmayer und der Abschlussprüfer (BD0). 

Passes in 2016 zum Anlass, 
im laufenden Geschäftsjahr 
3 Mio  in neue Druckmaschi-
nen am Standort 1230 Wien zu 
investieren. Damit will man 
ein Bekenntnis zur Stadt Wien 
abgeben und heimische Ar-
beitsplätze sichern. 

"Wird es in 10 Jahren noch 
einen Reisepass geben", frag-
te Schächter in die Runde, um 
gleich darauf selbst eine Ant-
wort zu geben: "Ja, ein Papier-
dokument existiert dann noch, 
aber parallel wird auch eine 
App-Version verfügbar sein. 
Die OeSD macht beides, wir 
werden das mobile Feld nicht 
Google überlassen." 

Nach der Präsentation 
des Zahlenteils durch CFO 
Helmut Lackner und den von 
Strohmayer vorgetragenen 
Beschlussantrags-Formalien 
ging es zügig zur Generalde-
batte mit 

B. Schwarzer berichtet 
live aus der HV 

eingehalten werden und wel-
che nicht", regte sie abermals 
ein Überdenken der Untemeh-
mensphilosophie an. 

Wie in den Vorjahren erfolg-
ten alle Beschlussfassungen 
einstimmig. Die Dividenden-
rendite bleibt mit 3 % konstant 
und die Gewinnausschüttung 
beträgt 45 Cent pro Aktie, ge-
genüber 35 Cent in 2013/14. 

geboten sei, mussten aber zur 
Kenntnis nehmen, dass die 
beiden Kemaktionäre, die G3 
Industrie Privatstiftung und 
die GRT Privatstiftung, sehr 
wohl dem Markt Aktien zur 
Verfügung stellten, diese je-
doch keine Nachfrage erfuh-
ren. "Wenn 99,99 % der Han-
delsakademieschüler nicht 

wissen, dass die OeSD 
ein börsennotiertes 

Unternehmen ist, 
verwundert das gar 
nicht", konstatierte 
ein Aktionär. "War-
um machen, Sie 

nicht mehr Pressear-
beit? Auch eine Roads-

how wäre für kleinere Aktio-
näre interessant", appellierte 
er an den Vorstand. 

Nicht zufrieden mit dem Cor-
porate-Governance-Bekennt-
nis der OeSD war die IVA-Ver-
treterin. "Gerade in einer Ge-
sellschaft mit geringem Streu-
besitz ist volle Transparenz 
dringend geboten. Die Privat-
aktionäre möchten genau wis-
sen, welche Regeln des Kodex 

den Aktio-
nären. Auch hier war 
alles wie gewohnt: Die glei-
chen Personen stellten etwas 
andere Fragen als letztes Jahr. 
Alle Redner waren sich einig, 
dass eine Erhöhung des Streu-
besitzes von 1,1 % dringend 

HV auf einen Blick 
Anwesend 

96,7 % des Grundkapitals 
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